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r170 jlluftrirte fdjroeijerifcfje fjanbtoerfer^eitung.

gaffen bon (Steifleinen auf gnlbmtifdjeiit SBcgc.
Scad) bent „3Ted)iitfcr" erfolgt bag gaffen bon ©belfteinen

auf ga(öanifd)eitt SBege babitrd), baf) tnati bie gaffnng berfelben
mit ii)ven SSevjterungen in 2Bacf)g, beut etwag ißccl) jngefcÇt
luirb, eiubrücft, hierauf bag SOÎobcH grapf)itivt, bamt bie ©bel*
fteine in bagfelbe ehifeßt itiib gittert SJiobetl ltnb ©belfteinc in
ein galüanoptaftifcfieg 23ab bringt, in metd)cm fid) auf bem 9)fo=
belle ©olb ober ©ilber, bie ©bclftciiie einfaffenb, nieberfdjtägt.
gft ber Slieberfcfjlag botlffänbig erfolgt, fo nimmt man bag
fDîobell auë bem Silbe ^eraug, fdjmilgt bag 2Bad)g nnb erhält
in biefer SSeife bie gaffung ber ©teine à jour, bie bann in
getuBljiitidjer SLBeife gereinigt unb polirt luerben. ®iefc SJÎetljobe

ift aucf) für inaitc&c ^Bijouterien, wobei nur iBergolbung ober

SBerfilbernng ftattfinbet, ferner für ädjte ©otb» unb ©über*
faffungen praltifd) aniuenbbar. 2lud) bunte genfterfdjcibcti, ftatt
beg gcmö()iilid)en Slcibanbeg, foinie überhaupt Äunftgegcnftänbe
Keinerer unb größerer ©iutcnfioneti lönneit auf biefe 2lrt gab
Oatiifd) feft unb leid)t miteinanber öerbunben, beqw. in SJfetaö
gefaxt werben.

gärben ter ÜBricfjlötljHngcit.
©oll Tupfer gclötf)ct unb biefe 8ötl)ttng berartig gefärbt

werben, baf fie bie gleidje garbc beg umliegenben Änpfcrg fjat,
fo ftetlt man fid) gnerft eine gefüttigte reine ÄupferbitrioHöfuiig
f)er, worauf niait (entere auf bie 8ötl)itng aufträgt. SBeriit)rt
man nun bie Sötljung mit einem ©ifcit» ober ©taljlbraljt, fo be=

beeft fid) elftere mit einer Äitpferfyaut, bie burd) luiebcvljolteS
2tnfeud)ten mit ber ÄupferlntriobSöfung unb 93eiitfjven mit bem

®ra!)tc beliebig oerftärft werben fann. ©oll bie Sötfjung eine

gelbe garbc geigen, fo mifdjt man 1 ©1). gefättigte jjinfbitrioR
Söfung mit 2 ©1). ÄupfcroitriobSöfung, trägt biefe 9Jîifd)itng
auf bie uerhtpferte ©teile auf unb reibt teuere mit einem Sinf*
ftabe. ©oH bie Sötfjung üergolbet werben, fo beftreidjt man
biefe ©teile, bie norljer, wie oben angegeben, berfupfert ift, mit
©untmi» ober gifrfjblafewßöfuug unb ftreut Srongepulocr barauf.
jjierburd) wirb eine Dberflädje fjergeftcllt, bie nad) bent ©rocfnen
be§ ©ltminig gleid) beu noifer angegebenen Sötfjungen glängenb
polirt werben fann. („9Jtetat(arbeiter".)

Derfd?ie5cws.
©ripueig. ftiutftf)rtitb!uert, ®ag ©tabttfjeater in Siibed'

hat laut „St. 3- 3-" .f)errn ©penqlerincifter ©eritng in
3ürirf) fäuinttlid)e fRequifiteu, SBaffcn, müftungen ic. für bie

©per „SBallüre" in Auftrag gegeben.
Dïcite @iiticr6êgitciïen. 21itg ©bcrljagle wirb bem

„©. 21." gcfdjriebeu, eg fei bei gnnertlirdjeit ein mäcljtigeg
Sager öon ©raphit entbeeft Worbcn, ber fid) ju Sleiftiften,
©d)iitelgtiegeln, ©efäffeit git eleftrifcfjett ^Batterien ic. eignet.
3ur ©infüljtung genannter gnbuftrie fänbe man bort bitligeg
Jpolj unb grofje öerfiigbare SBafferfräfte. git ©uttannen wirb
ein ©erpeutin» (®altftein«)23rud) eröffnet. ®ie 2htgful)r biefeg
gefdjägten ©teineg wirb nun burd) bie neue in biefen ©agen
eröffnete ©trage ermöglicht.

fragen
jitr löeimttoortmtg Don ©adjUcrftiinbigcn.

546. SBer fertigt faitbere 2J!obette nach 3etdjnungett als ©pe*
jiatität? Ae. & M.

547. äöer tauft jdjörte fSapierblumen gegen 33aar ober tont-
miffionSmeife?

548. ®ibt eê and) ein ÜKittel, bie fogenannten ÜBanberameifen
au§ einem neuen §aufe ju bertreiben? F. R. in R.

2lrtttPortcn.
Stuf grage 539. ®. SBintter, ©d)tof)er in £ljun, tiefett fotibefie

unb billige ®artenntöbel für ©arteiiimrit)fdjaft.
Stuf grage 54U. Öd) tann Stntioort refp. îtuSfunft über ®ef)anb=

lung beg fragt. Strtifels geben, foroie auf Verlangen felbftoerfertigte
SJtufter einfenben.

g. ©traper, SKüHer, in §aufen»Dffingen.
Stuf grage 545. (Siferne Söranntmeinteffet in jeber münfdjbaren

gaçon unb ©imenfion tiefern folib unb billig : ff n e d) t u. 333 i e §«

mann, med), fiupferfctfrniebmerfftatte, Jorgen.

£5)et*
(Sîegiftrirgebiiljr 20 ßtg. per Sluftrag, in SEarfen beizulegen.)

Sie auf bie Singebote unb ©efudje bei ber ©ïpebttion b. 231. einlaufenben
Offertenbriefe loerben beu Singebot= uttb ©efudjftetfern fofort bireft iibermitteit unb
e§ finb Sediere erfuc^t, biefelbeu in jebem §aUe 31t beannoorten, alfo and) bann,
œenn 3. Sö. bie angebotene» Objefte fdjoit berfauft finb, bamit Qeber toeife,
iooran er ift.

ftî c f u d) t :
168) (£in älterer Sifferentialfiafdjenjug ; Sragfraft 1000—1500 ^iio.
164) SDîeerrofjr 8" fjtecTjten uon Stublfifeen, 3oncfeffetrt ;c. in aröBeren $ar=

tien unb billig.
2t « g e Ii o t :

93) 23anbfägett beinä^rter ^onftmftion liefern Sßoif u. SBeiß in 3üri(^.
91) 3mei 2ßettbäume, $ufammen 9 lang, 45 bief, unb eilte Oliemeits

rode, 1 ÜJL fjod), 170 breit, 23oI)rung 45 2Km., ©eroidjt 85 Sîifo. J.

21rbeit5nad]ir>et5=Siftc.
©ttfc '20 (£t§. fier 3cilc.

Offene ©teilen
tief itflcifter:

2 «Spengler: • S(i. 3ef}nber, ©penglermftr., ©infiebeln.
1 foiiber Schreiner unb 1 Sebrliitg ; 23. Sftiitti, ©freiner, 23alStba( (Soiotf).)

für:

3ubmtfftorts=21rt3etger.
Sie ©rabs, SDiaurei=, Steinmauern 3tntmers, Scbloffcrs unb Spenglerarbeiten

für baS SiufnabmSgebäube, fotoie bie 3iînnter*, Sad)becter=, ScbIoffer=, Spengler^
unb 2iuftrid;=2irbeiten für beu ©üterfdjuppcn ber Station Jorgen foüen. im Sub=
miffionStocge oergeben tuerben. Siefelben finb oeranfdjlagt tute folgt:

A. SlufuabmSgebänbe. B. ©üterfdjuppen.
1. ©rabarbeit g-r. 1U00. — 1. 3immerarbeit §r. 9962. —
2. ajtauverarbcit „ 24066. 85
8. Steinmauerarbeit „ 4157. 20
4. 3ii»i»crarbeit „ 5977. 11
5. <öd)lofferarbeit „ 1248. —
6. Spenglerarbeit „ 983. —

Smmne §r. 37432. 16

2. Sadjbecterarbeit
3. Scplofferarbeit
4. Spenglerarbeit
5. Slnftridjarbeit

2013.
1842. —

694. —
640. —

Summe jyr. 15151. —

glätte, 23oranfd)lag, 23ertragSbebingungen uttb 23cbiitgitiBl)eft finb auf bem
teepnifdben 23ureau be» §errtt Dberittgenieur Sp. 233ciß im 9topmaterial=29af)nf)ûf
Slußerübl sur (5'inficbt aufgelegt. — iiebernabmSofferten für einjetne ober bie ©e=
fantnUbauarbeitett, auSgebriicft itt ^rogertten ber 23orattfcblagSpreife unb mit ber
Sluffdjrift: „©ingabe für igod)bauten ber Station Jorgen" oerfepett, finb bis fpä=
teftenS beu 5. Slnguft n. f. ait bie Unterzeichnete eiitgufettben.

3ürii^), ben 19. 3"li 1886.
Sie Sireftion ber feptoeij. Slorboftbahn.

(fknantirt »wnfritiidjte Crêpe «He C'liine tu iteueffent
foliöeftem ©ewebe (faeritl)itttefte SSfarfe Slnberfou) à gv. 1.05 ©tg.
per ©He ober gr. 1. 75 ©tg. per SJfeter öerfenben in eingeltten
Sfîcteni, Sîobcn, fowie in gangen ©tiitfen portofrei in'g tpaug
Cettinger iS* Ko., 3cntralt)of,

F. SSiufteöÄolleftiorieii bereitwiüigft unb neuefte SD7obe=

bilber gratig.

i Metallffiesiserei
| von à

|Gebr. Gimpert, Küssnacht |• am Z«/7CÄsee •
I Mcssilljïguss, ISt'OIICêg'lIKK 1
J (Kothguss) J
9 nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau- ^
^ berer Guss wird garantirt. (431 ^

» fH. Jakob Moser, Posthalter in Uebeschi bei Thun, wünscht
ein 21>Hitziges, Sriideriges, solides Velociped zu kaufen. (679

"Wo gibt es ein Absatzgebiet
für Drecbslereiartikel, speziell für Pianostühle (Klavier-
Stühle), Etagères. Offerten befördert die Exped. d. Bl. (680

Für Bazare und Eisen'nandlungen
empfehle "

Zeitnngshalter, Kartenpressen
und Stiefelzielier

zu billigsten Preisen.
651) .75. ,S'c/(/w(<7, Drechsler, Kreuzlingen.
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Fassen von Edelsteinen ans galvanischein Wege.
Nach dem „Techniker" erfolgt das Fassen von Edelsteinen

auf galvanischem Wege dadurch, daß man die Fassung derselben
mit ihren Verzierungen in Wachs, dem etwas Pech zugesetzt
wird, eindrückt, hierauf das Modell graphitirt, dann die Edel-
steine in dasselbe einsetzt und zuletzt Modell und Edelsteine in
ein galvanoplastisches Bad bringt, in welchem sich auf dem Mo-
dellc Gold oder Silber, die Edelsteine einfassend, niederschlägt.
Ist der Niederschlag vollständig erfolgt, so nimmt man das
Modell aus dem Bade heraus, schmilzt das Wachs und erhält
in dieser Weise die Fassung der Steine à sour, die dann in
gewöhnlicher Weise gereinigt und polirt werden. Diese Methode
ist auch für manche Bijouterien, wobei nur Vergoldung oder

Versilberung stattfindet, ferner für ächte Gold- und Silber-
fassungen praktisch anwendbar. Auch bunte Fensterscheiben, statt
des gewöhnlichen Blcibandes, sowie überhaupt Knnstgegenstände
kleinerer und größerer Dimensionen können auf diese Art gal-
vanisch fest und leicht miteinander verbunden, bezw. in Metall
gefaßt werden.

Färben der Weichlöthungen.
Soll Kupfer gelöthet und diese Löthnng derartig gefärbt

werden, daß sie die gleiche Farbe des umliegenden Kupfers hat,
so stellt man sich zuerst eine gesättigte reine Knpfervitriollösung
her, worauf man letztere auf die Löthung aufträgt. Berührt
man nun die Löthung mit einem Eisen- oder Stahldraht, so be-
deckt sich erstere mit einer Kupferhaut, die durch wiederholtes
Anfeuchten mit der Kupfervitriol-Lösung und Berühren mit dem

Drahte beliebig verstärkt werden kann. Soll die Löthung eine

gelbe Farbe zeigen, so mischt man 1 Th. gesättigte Zinkvitriol-
Lösung mit 2 Th. Kupfervitriol-Lösung, trägt diese Mischung
auf die verkupferte Stelle auf und reibt letztere mit einem Zink-
stabe. Soll die Löthung vergoldet werden, so bcstreicht man
diese Stelle, die vorher, wie oben angegeben, verkupfert ist, mit
Gummi- oder Fischblasen-Lösung und streut Bronzepulver darauf.
Hierdurch wird eine Oberfläche hergestellt, die nach dem Trocknen
des Gummis gleich den vorher angegebenen Löthungeu glänzend
polirt werden kann. („Metallarbeiter".)

Verschiedenes.

Schweiz. Kunsthandwerk. Das Stadttheatcr in Lübeck

hat laut „N. Z. Z." bei Herrn Spenqlermeister Gerung in
Zürich sämmtliche Requisiten, Waffen, Rüstungen :c. für die

Oper „Walküre" in Auftrag gegeben.
Neue Erwerbsquellen. Aus Oberhaslc wird dem

„T. A." geschrieben, es sei bei Jnnertkirchen ein mächtiges
Lager von Graphit entdeckt worden, der sich zu Bleistiften,
Schmelztiegeln, Gefässen zu elektrischen Batterien :c. eignet.
Zur Einführung genannter Industrie fände man dort billiges
Holz und große verfügbare Wasserkräfte. In Guttannen wird
ein Serpentin- (Talkstein-)Bruch eröffnet. Die Ausfuhr dieses
geschätzten Steines wird nun durch die neue in diesen Tagen
eröffnete Straße ermöglicht.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

546. Wer fertigt saubere Modelle nach Zeichnungen als Spe-
zialität? L.s. à U.

547. Wer kaust schöne Papierblumen gegen Baar oder kam-
missionsweise?

548. Gibt es auch ein Mittel, die sogenannten Wanderameisen
aus einem neuen Hause zu vertreiben? U. in R.

Antworten.
Auf Frage 539. G. Winkler, Schlosser in Thun, lsejert solideste

und billige Gartenmöbel für Garteuwirthschaft.
Aus Frage 54t). Ich kann Antwort resp. Auskunft über BeHand-

lung des fragl. Artikels geben, sowie aus Verlangen selbstverfertigte
Muster einsenden.

F. Straß er, Müller, in Hausen-Ossingen.
Auf Frage 545. Eiserne Branntweinkessel in jeder wllnschbaren

Fa?on und Dimension liefern solid und billig i Knecht u. Wies»
mann, mech. Kupserschmiedwerkstätte, Horgen.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. Per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselbell in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
163) Ein älterer Differentialflaschenzug; Tragkraft 1060—1500 Kilo.
16t) Meerrohr zu Flechten von Stuhlsiben, Joncscsseln ec. in größeren Par-

tien und billig.

Angebot:
93) Bandsägen bewährter Konstruktion liefern Wolf u. Weiß in Zürich.
91) Zwei Wellbäume, zusammen 9 M. lang, 45 Mm. dick, und eine Riemen-

rolle, 1 M. hoch, 170 Mm. breit, Bohrung 45 Mm., Gewicht 85 .Kilo. .1.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bcl Meister:

2 Spengler: Al. Zehnder, Spenglermstr., Einsiedeln.
1 solider Schreiner und 1 Lehrling; B. Rütti, Schreiner, Valsthal (Soloth.)

für:

^ubmissicms-Anzeiger.
Die Grab-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Schlosser- und Spenglerarbeiten

für das Aufnahmsgebäude, sowie die Zimmer-, Dachdecker-, Schlosser-, Spengler-
und Anstrich-Arbeiten für den Güterschuppen der Station Horgen sollen im Sub-
missionswege vergeben werden. Dieselben sind veranschlagt wie folgt:

Aufuahmsgebäude. ü. Güterschuppen.
1. Grabarbeir Fr. 100V. — l. Zimmerarbeit Fr. 9962. —-

2. Maurerarbeit „ 24066. 85
3. Steinhauerarbeit „ 4 >57. 20
4. Zimmerarbeit „ 5977. ll
5. «schlosserarbeit „ 1248. —
6. Spenglerarbeit „ 983. —

Summe Fr. 37432. 16

2. Dachdeckerarbeit
3. Schlosserarbeit
4. Spenglerarbeit
5. Anstricharbeir

2013.
1842. —

694. —
640. —

Summe Fr. 15151. —

Pläne, Voranschlag, Vertragsbedingungen und Bedingnißheft sind auf dem
technischen Bureau des Herrn Oberiugenienr Th. Weiß im Rohmaterial-Bahnhof
Außersihl zur Einsicht aufgelegt. — Uebernahmsofferten für einzelne oder die Ge-
sammtbauarbciten, ausgedrückt in Prozenten der Vorcmschlagspreise und mit der
Aufschrift: „Eingabe für Hochbauten der Station Horgen" versehen, sind bis spä-
testens den 5. August n. k. au die Unterzeichnete einzusenden.

Zürich, den 19. Juli 1886.
Die Direktion der schweiz. Nord ostbahn.

Garantirt waschächte «-'»-«p« à in neuestem
solidestem Gewebe (berühmteste Marke Anderson) à Fr, 1.05 Cts.
per Elle oder Fr. 1. 75 Cts. per Meter versenden in einzelnen
Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettingör H Co., Zcntrathof, Zürich.

I'- b>. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

» MvàIZzxivîSSSi'«»
K von â

î â /st/'/àss H
^ «»II« N
W (Woàz;»««) Z
D naell einAssandtsu oder eÍAsnsn Aodsilsn. — Dichter san- D

^ bsisr dass vird Aarantirt. (431 ^

s Fi'Fá
u. ckakob Zloser, Dostlialtsr in Dsbssobi bei Iknll, wünscht

sin 2>>I'àixes, Zrädsri^es, solides Velocîpcd ?u kauten. (679

^0 sibt es à
kür Urevhslerclartlkvl, speciell kür I'!a»ostiili1e (Xlavier-
stllbls), Dtîl^ères. Okkertsii dekördsrt dis Dxxed. d. LI. (686

Lür L2.2Z.rs uuä LîZsàuàuAôu
empkskls "

2« biiÜKstsu Drsisen.
651) ^75. Drseüslsr, Urenulin^sn.
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